Krcis⸗Blatt 


. den Danziger Kreis. 
R 20 Danzig, den 19, Mai 3 + 1860. 


Amtlicher Thet l. 
1. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Den Ankauf von Militair⸗Dienſtpferden pro 1860 betreffend. 
ic : > Regierungs⸗Bezirk Danzig. 

F Zum Ankaufe von Militair⸗Dienſtpferden im Alter von drei bis einſchließlich acht Jahren ſind 
N 

| 


in dem Bezirke der Königl. Regierung zu Danzig und den angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 25 Uhr beginnende, Märkte anberaumt worden und zwar: 5 i 
5 B 


I 


ee den 1. Juni in Marienburg 82 den 15. September in Lauenburg, 
5 Elbing, ' 1. 7 Neuftadt, 
ve, Pr. Holland, „ 20. > Dirſchau, 
1 7. 1 Mohrungen, [2 22. 1 Mewe, g 
„ W „ Wormſiit, 1. 24. Y Marienwerder, 
12. Braunsberg, 26 Neuenburg. 


5 2 10 ee 5 ) ’ 
6 Die von der Militair⸗Commiſſton erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort 
aar bezahlt. 5 5 10 N 
5 Pete deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen und Krippenſetzer, welche ſich als 
ſolche innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, werden einer Orts⸗Obrigkeit, auf Gefahr und 
Koſten des früheren Eigenthümers, übergeben, oder auch in einem Remonte⸗Depot aufgeſtellt und 
ſind von dem Verkäufer nach Empfang der desfalſigen Aufforderung, gegen Rückzahlung des Kauf⸗ 
preiſes und gegen Erſtattung der ſämmtlichen Unkoſten, wieder in Beſitz zu nehmen. 
Mit jedem Pferde ſind eine neue rindlederne Trenſe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter 
Fund zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütigung zu übergeben. 
Berlin, den 11. April 1860. 
Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. v. Schütz. Mentzel. v. Hantke. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich noch zur beſondern Kenntniß des Kreiſes. 
Danzig, den 9. Mai 1860. 
No. 24 g. Der Landrath von Brauchitſch. 


— 


2 Nach einer Mittheilung des Herrn Ober⸗Präſtdenten der Provinz werden Se. Königl. 


Hoheit der Prinz⸗Regent zur Eröffnung der Königsberg⸗Eydtkuhner Eiſenbahn in 
unſre Provinz und am 2. Juni d. J. nach Danzig kommen. 

Da gewiß viele der Eingeſeſſenen auch unſeres Kreiſes ſich freuen, werden Sr. Königlichen 

in bei Ihrer Anweſenheit ihre Huldigung darbringen zu können; fo bringe ich Vorſtehendes 

ogleich amtlich zur Kenntniß des Kreiſes. \ 

Danzig, den 16. Mai 1860. | 

No. 4327, Der Landrat; von Brauchitſch. 


3. Der Hofbefiger Adolph Nickel zu Herzberg ift zum Schulzen ernannt und beftätigt worden. 
Danzig, den 28. April 1860. 3 


Noz f. Der Landrath, von Brauchitſch. | 
J. Der Hofbeſitzer Guſtav Kühl iſt zum Schulzen von Kl. Trampken ernannt und beſtätigt 
worden. | 


Danzig, den 12. Mai 1860. | 
No. 23982, Der Landrat von Brauchitſch. | 


5. Während des vom 15. d. M. ab beginnenden 2⸗monatlichen Urlaubs des Kreisſekretairs 
wird derſelbe durch den Regierungs⸗Referendarius Herrn Jacobſon vertreten werden. | 
Danzig, den 12. Mai 1860. e | 


No. 409g. Der Landrath von Brauchittů hg. e e 


Der Sanitätsrath Dr. Boretius impft: N 
Donnerſtag, den 24. Mai, 4 Uhr Nachmittag, Impfung in Strohdeich, a 
Mittwoch, den 30. Mai, 4 Uhr Nachmittag, in Sandweg Reviſion der Kinder aus Strohdeich und 
B Impfung der aus Sandweg, Buͤrgerwieſen, Holm und Troyl. 
Montag, den 4. Juni, 2 Uhr, Vorimpfung in Ohra, wozu 10 bis 12 Kinder zu ſtellen find. 
Donnerſtag, den 7. Juni, 3 Uhr, in Sandweg Reviſion der aus Sandweg. 220 dad 24 
4 Uhr in Quadendorf Reviſion der nahe gelegenen aus Büͤrgerwieſen und 
Impfung der aus Quadendorf, Vorwerk Quadendorf, Neuendorf, Groß 
Cn. 5 und Klein Plehnendorf. 
Montag, den 11. Juni, in Ohra 2 Uhr Nevifion der vorigen und Weiterimpfung. 
Dienſtag, den 12. Juni, 2 111 N Vorimpfung, wozu 10 bis 12 Kinder aus Heubude 
f zu ſtellen ſind. t 
Donnerſtag, den 14. Juni, 2 Uhr, in Siegesfrang Reviſton der Quadendorfer und Neuendorfer, 
Impfung der aus Krakauerkampe. : J 
3% Uhr im weißen Kruge Reviſton der Groß und Klein Plehnendorfer | 
und Impfung der aus Reichenberg, Weslinken, Bohnſack, Troyl und | 
Neufähr jenfeits. N 
Montag, den 18. Juni, 2 Uhr Weiterimpfung in Ohra und Reviſion der vorigen, Impfung der 
aus Klein Walbdorf. 
Dienſtag, den 19. Juni, 2 Uhr Impfung der Kinder aus Heubude, Krakau, Neufähr diesſeits. 
Fortſetzung folgt.) | 


6. Impfplan des I. und III. Bezirks im Danziger Landkreiſe pro 1860. 5 
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Der Kreis-Wundarzt Frenzel impft: 


am 22. Mai c., 8 Uhr Morgens, in Prauſt die Kinder aus Prauſt, f 

am 29. Mai c., 8 Uhr Morgens, in Prauſt die Kinder aus Zipplau, Ruſſoczin und Langenau, 
und revidirt die Kinder aus Prauſt, = 

am 29. Mai c., 2 Uhr a in Prauſt aus Muͤggenhall und Roſtau und revidirt die Kinder 
aus Prauſt. 

am 1. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Prauſt die Kinder aus Giſchkau, Kemnade, Rottmannsdorf, 

5 und Pfarrdorf St. Albrecht und revidirt die Kinder aus Prauſt, 

am 5. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Langenau die Kinder aus Roſenberg und Klein Kleſchkau und 

! revidirt die Kinder aus Zipplau, Ruſſoczin und Langenau. Die Fuhre 
geſtellt Ruſſoczin in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin- und Langenau in 

- Langenau 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe, 

am 6. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Muͤggenhall die Kinder aus Dorf- und Vorwerk Mönchengrebin 

und Landau und revidirt die Kinder aus Müggenhall und Roſtau. Die 

Fuhre geſtellt Roſtau in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin- und Müggen- 

hall in Muͤggenhall 11 Uhr Morgens zur Rückreiſe, : 


am 8. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Straſchin die Kinder aus Straſchin, Prangſchin, Borgfeld und 
Jenkau und revidirt die Kinder aus Giſchkau, Kemnade, Rottmanns dorf 
— und Pfarrdorf St. Albrecht. Die Fuhre geſtellt Rottmannsdorf in Prauſt 
en 7 Uhr Morgens zur Hin- und Prangſchin in Straſchin 10 Uhr Morgens 
zur Ruckreiſe, 
(Fortſetzung folgt). 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


0 Es wird hiemit dem betheiligten Publikum zur vorläufigen Kenntniß gebracht, daß bie 
diesjährige Abſchützung der Radaune und ihrer Kanäle am Sonnabend, den 9. Juni, beginnen und 
am Sonnabend, den 23. Juni c., beendigt ſein wird. : 
Weitere Beftimmungen bleiben vorbehalten. 
Danzig, den 11. Mai 1860. 6 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


8. Es iſt zu unſerer Kenntniß gelangt, daß Unberechtigte ſich erlauben in den Gräben des 
Bopbenbruchs Fiſcherei auszuüben, dabei die aus den Gräben gezogenen Unreinigkeiten auf die Wieſen 
zu werfen und letztere auf dieſe Weiſe, ſowie durch Betreten zu beſchädigen. 

Wir machen hierdurch auf das Straffällige ſolcher Handlungsweiſe aufmerkſam, mit dem 
Bemerken, daß es den reſp. Pächtern des Bodenbruchs überlaſſen iſt, jeden Unberechtigten von ihren 
Pachtländereien zu weiſen event. nach Anleitung der Feldpolizeiorbnung gegen ihn zur Pfändung 
zu ſchreiten oder feine geſetzliche Beſtrafung bei der competenten Behörde nachzuſuchen. 

Danzig, den 10. Mai 1860. 
Der Magiftrat, 


40 — 
Nicht amtlicher Theil. 


9. Ein unverheiratheter mit guten Zeugniſſen verſehener Schäferknecht findet zu Johanni d. J. 
eine Stelle auf dem Gute Hoch⸗Köͤlpin. 


eee ee eee eee ubs den ge en or 
10. Auf meinem wieder eröffneten Holz⸗Felde vor dem Leegenthor find Mauerlatten N 
5 und alle Sorten Dielen zu billigen Preiſen zu haben. 3 


; Mor witz junior. ; 
KEIL SESDEEG SERIE eee een 


11. Mein brauner Hengſt wird gegen Erlegung von 1 rtl. 15 ſgr. Sprunggeld Stuten decken. 
Kokoſchken, den 15. Mai 1860. Bernh. v. Weickhmann. 


12. Kapitalien in größ. u. klein. Summen ſ. auf ſichere länd. Gruadſtücke z. erſt. 
Stelle in hieſig. Gerichtsb. zu begeben durchs Agentur⸗Comtoir Frauengaſſe AS. 


13. 1 Er Gouvernaute ſucht eine Stelle mit 50 rtl. Gehalt. Näheres den 26. d. M. Beut⸗ 
lergaſſe 5., 2 Treppen hoch. N 5 = 


14. Den Herren Geiſtlichen und Ortsvereins-Vorſtehern mache ich die ergebene Anzeige, daß 
das neue Grundgeſetz der Euthaltſamkeits⸗Geſellſchaft, auf welchem ſich zugleich der Eintritts⸗ 
Revers befindet, bei mir jederzeit in der gewünſchten Zahl von Exemplaren in Empfang genommen 
oder auf ſchriftliche Aufforderung von mir portofrei zugeſchickt werden kann. Der letzte, Ein und 
zwanzigste, Jahresbericht iſt für Nichtmitglieder zu Danzig in der Buchhandlung von Anhuth und in 
der Expedition des Dampfbootes 8 ſgr. 6 pf. zu haben. 

. 860 


Jenkau, den 10. Mai 1860. Neumann, z. 3. Vorſteher. 


15. Auction zu Schüddelkau No. 1. 
Montag, den 21. Mai 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich in dem Litzauſchen Hofe zu 
Schüddelkau wegen Aufgabe der Wirthſchaft öffentlich an den Meiftbietenden verkaufen: 
17 Arbeitspferde, 1 Kuh, 2 fette Schweine, 2 Erntewagen nebſt Sc 1 Spatzierwagen, 
2 Pflüge, 1 Landhaken, 4 eiſenzinkige Eggen, 2 Kartoffelpflüge, Geſchirre, Leinen, Sattel, 
1 Hackesche (faſt neu) 1 Mangel, einiges Mobiliar, beſtehend in Komoden, Spinden, 
Tiſchen, Stühlen ꝛc., mehrere Betten und etwas Heu und Stroh, ſowie auch verſchiedenes 
Haus, Küchen⸗ und Stallgeräth. N 
Der Zahlungstermin wird vor der Auction für die mir bekannten Käufer angezeigt und 
können fremde Gegenſtände eingebracht werden. EEE 
h. J a c. Wagner 
Auktions⸗Commiſſarius. 
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16. Proclama. 

Dienſtag, den 22. Mai 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfügung 
das der Frau Wittwe Werner zu Buͤrgerwieſen zugehörige auf Pachtland erbaute Wohnhaus, 
beſtehend aus zwei Wohnſtuben und einem Viehſtall 


f zum Abbruch 

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 

5 N i Jo h. Jae. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


17. Anzeige für Damen. 75 
Der Unterricht; 1) im Weißſticken, on der einfachſten Art an, Nameneinſticken ꝛc. bis zur 
Stickerei mit Durchbruch. 2) In der Buntſtickerei verſchiedenſter Art. 3) Im Muſterzeichnen 
aus freier Hand und 4) im Maaßnehmen und Anferligen ſämmtlicher Damen⸗ und Kinderkleider, 
letzteres bei einigem Fleiß in 4—6 Wochen gr. zu erlernen, jede Dame erhält jedoch den Unterricht 
(ohne Erhöhung des Honorars das 3 rtl. beträgt) bis zur vollſtändigen Erlernung; die Damen 
arbeiten während der Unterrichtszeit ſtets Sachen für ſich, und dürfen jederzeit, ſobald ſie etwas 
des Erlernten vergeſſen, es gratis wiederholen und moderne Schnitte ꝛc. in Empfang nehmen. — 
Seit einem Jahre unterrichte ich jetzt, und viele meiner früheren Schülerinnen werden gerne 
die Gründlichkeit meines Unterrichts bezeugen, (öffentliche Anerkennungen u. ſ. w. habe ich mir je⸗ 
doch verbeten.) Die billigen Bedingungen bleiben wie früher und bitte ich um fernere gütige An⸗ 
meldungen jetzt Langenmarkt 36. Daſelbſt werden Muſter jeder Art gezeichnet. f 
- se A. Manke. 


18. Baumaterialien⸗Verkauf. 

Die von dem Abbruch des Eliſabeth⸗Kloſters neben der Garniſon⸗Kirche vorhandenen Mate⸗ 
rialien ſind zu verkaufen und täglich zu haben, darunter ſind: Ziegeln, Moppen, Flieſen, Balken, 
Dielen, Bohlen, Thüren, Fenſterköpfe, Fenſtern und alle in das Baufach ſchlagende Artikel. ? 


19. Nachdem ich die Fiſcherei⸗Nutzung in der Schuitenlaake und den Feſtungsgräben auf de 
on gepachtet habe, warne ich hiermit Jeden, in dieſen Gemwäffern bei Vermeidung der geſetzlichen 
Strafe zu fiſchen reſp. zu angeln. e 
Holm, den 16. Mai 1860. 

3 5 O. Katt, Schulze. 


20. Ber Graben 29, ſtehen 1 leichter wenig gebrauchter Wagen mit Vorderverdeck auf 6 
Stahlfedern, dito mit Hinterverdeck, 2 dito Jagdwagen, mehrere Paare gebrauchte neue Geſchirre 
billig zu verkaufen. Daſelbſt kann ſich ein Burſche ordentl. Eltern, welcher Luft hat das Sattler und 
Tapezier⸗Geſchäft zu erlernen, melden. 


21. ‚Die Mitglieder des Bienenzucht⸗Vereins verſammeln ſich am 30. Mai c., 2 Uhr Nach⸗ 
mittags im Hotel de Thorn zu Danzig. Der Vorſtand. 
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Hagelfchäden-Verfihernngs-Gefellfchaft 


zu ae 
5 ä eſtätigt 
durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre d. d. Berlin, den 24. Februar 1845, 


zählte im verfloſſenen Jahre: 8925 Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme von 6,475,625 Thlrn., 
darunter 3397 neu hinzugetretene Intereſſenten mit einer Verſicherungsſumme von 2,847,050 Thlrn. 
und vergütete an 1210 Beſchädigte den Betrag von 81,839 Thlrn. 22 Sgr. 4 Pf. 

Durch eine am 7 November v. J. abgehaltene außerordentliche General⸗Verſammlung der 
Geſellſchaftsmitglieder hat dieſelbe mehrfache Abänderungen des Geſellſchafts⸗Statuts beſchloſſen und 
vorgenommen, welche auch bereits durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 27. März d. J. die 
Beſtätigung erlangt haben und werden daher von jetzt ab alle Verſicherungen auf Grund des neu 
rebigirten Statuts abgeſchloſſen. f 

Demgemäß gewährt die Geſellſchaft nunmehr auch ihren Mitgliedern vollſtändigen Erſatz für 
vorkommende Hagelſchäden und bietet überhaupt dem Publikum ſowohl bei der Verſicherungsnahme 
als auch in Schädenfällen durch anerkannt loyale Regulirung derſelben die möglichſten Vortheile. 

Zur Verabreichung der Rechnungsabſchlüſſe pro 1859 an die zeitherigen Mitglieder, von 
Statuten und Antragsformularen, ſowie zur Entgegennahme und Anfertigung von Verſicherungs⸗ 
Anträgen empfehlen ſich die Special⸗Agenten: 

Er Hioſfbeſitzer Chr. Zimdars in Grebinerfelde, a 
8 „ Juul. Frieſe in Reichenberg, 5 
ſo wie der zur Ausfertigung der Policen ermächtigte 5 
General⸗Agent der Geſellſchaft 


Hermann Pape, »utematt 40. 


28. Grundſtücks⸗Verkauf. 

Das zu Ohra an der Mottlau No. 3. der Hypothekenbuches belegene Kuhhalterei-Grund⸗ 
ſtück, 4 Meile von der Stadt, mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden nebſt 1534 culm. Morgen 
ſehr ſchönen Wieſen, mit mennonitiſchen Rechten, ſoll am 

29. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 


an Ort und Stelle öffentlich durch Licitation verkauft werden; die Kaufſumme muß bei der Ueber⸗ 


22. 


gabe ſofort gezahlt werden. 

Der Meiſtbietende hat im Term ine eine baare Kaution von 300 Thlrn. zu deponiren und 
übernimmt ſämmtliche Koſten. Die näheren Erkundigungen und Bedingungen find bei dem Auc⸗ 
tions⸗Commiſſarius Herrn Wagner in Danzig, Breitgaſſe 4., zu erfahren. 


20. Sämmtliche Formulare 
zum Klaſſenſteuer⸗ und Gewerbeſteuer⸗Geſchäft, zur Eivil⸗Liſte, Ein⸗ 
wohner⸗Controlle, monatl. Meldungen, Holzdefraudationsliſten ꝛc., 
ſind vorſchriftsmaͤßig gefertigt in der 
Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No. S., zu haben. 
Redakt. u. Verleg, Kreſsſekr. Manke, Schnellpreſfendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


